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DUATHLON Raumfahrtstudent John Heilandwird überraschend deutscherMeister.

Wie eine Rakete

VON PETRA SZAG

HALLE/MZ - Unter dem Motto „Er
geht ab wie eine Rakete“ hat der
Student für Luft- und Raumfahrt-
technik, John Heiland (Foto), am
Sonntag in Cottbus gleich mal ei-
nen Selbstversuch gestartet: Bei
den deutschen Duathlonmeister-
schaften hängte der für den SV
Halle startende Triathlet das kom-
plette Feld ab und sicherte sich den
deutschen Meistertitel.
Zum Feld der Geschlagenen ge-

hörte mit Maik Petzold immerhin
ein olympischer Triathlet. „Ich ha-
be zum Schluss alles auf eine Karte

gesetzt und bin
einfach nur
noch gerannt“,
berichtet Hei-
land. Satte 36
Sekunden hatte
er nach 9,7
Laufkilometern,

39,4 weiteren auf dem Rad und den
abschließenden 5,5 Kilometern auf
den Füßen Vorsprung. 1:49:07
Stunden zeigte die Uhr für ihn an.
Gestern in der Uni in Dresden

verspürte der 22-Jährige, der mit
dem Mitteldeutschen Team ab En-
de Mai wieder in der zweiten Tri-
athlon-Bundesliga angreifen wird,

nur beim Treppensteigen noch
leichten Muskelkater. Seiner
nächsten sportlichen Herausforde-
rung steht also nichts im Weg: Am
Freitag versucht er, mit einem Be-
gleiter beim Nachtpaarlauf in Mei-
ßen seinen Vorjahreserfolg zu wie-
derholen. Bei dem Staffellauf zu
ungewöhnlicher Stunde müssen 16
Mal 1,1 Kilometer über Pflaster-
stein und so manchen Hügel zu-
rückgelegt werden.
Den Titelgewinn ordnet der Ex-

Schwimmer, der 2007 als Quer-
einsteiger zum Triathlon fand und
dem seit vier Jahren der Hallenser
Rene Gose die Trainingspläne er-

stellt, als seinen bislang größten
Erfolg ein. Ob dieser zum Start bei
der Duathlon-WM Ende Juli in Cali
in Kolumbien berechtigt, weiß Hei-
land noch nicht. „Wenn dem so ist,
werde ich das Startrecht auch
wahrnehmen“, sagt er. In der Hoff-
nung, dass es terminlich mit der
zweiten Liga vereinbar ist.
Das Okay seiner Teamgefährten

vom SV Halle wird er aber sicher
bekommen. Die schlugen sich
ebenfalls gut, holten mit der Mann-
schaft bei der Elite Silber hinter
Köln. Das gleiche gelang Sachsen-
Anhalts Nachwuchs bei den Junio-
ren und der Jugend B. FOTO: PRIVAT

KANUSLALOM

GuteKartenfür
Verlängerung
bei Bundeswehr
Müller-Brüder sind bei
EM undWMdabei.

VON PETRA SZAG

AUGSBURG/MZ - Kevin allein in Ber-
lin - nach dem letzten Wettkampf
am Sonntag auf dem Augsburger
Eiskanal zog es Halles Slalomkanu-
ten Kevin Müller in Windeseile in
die Hauptstadt. Das, was man in
Fachkreisen aktive Regeneration
nennt, heißt für den 24-Jährigen
konkret mit Freundin Alina aus-
spannen, dazu ein bisschen laufen,
ein wenig Kraftsport, kurzum den
Akku wieder aufladen. Sein Zwil-
lingsbruder Kai, mit dem er die
letzten Wochen nahezu rund um
die Uhr zusammen war, lässt es
derweil im Olympiastützpunkt in
Augsburg ruhig angehen.
Die Atempause haben sich die

Zwei redlich verdient. Denn an den
beiden Wochenenden davor muss-
ten sie Schwerstarbeit leisten. Bei
der WM-Qualifikation erkämpften
sich die Athleten des Böllberger SV
im Wettbewerb der Zweiercanadier
Platz zwei. „Wir sind enorm er-
leichtert, die Saison ist damit abge-
sichert“, sagte Kai Müller hochzu-
frieden. Denn die Silbermedaille
hinter dem Leipziger Boot mit An-
ton Franz und Jan Benzien ist für
sie nicht nur die Startplatzgarantie
für die WM im September in Prag,
sondern auch für die EM nächsten
Monat in Krakow sowie sämtliche
Weltcups in diesem Sommer.

Dort können die beiden Unterof-
fiziere der Sportfördergruppe ihre
Zugehörigkeit zur Weltspitze un-
termauern. Und, so Kai Müller:
„Damit dürfte nun auch der Verlän-
gerung unseres Vertrages mit der
Bundeswehr nichts mehr im Wege
stehen.“ 2012 hatten beide wegen
akuter Rückenprobleme den
Schongang einlegen müssen, jetzt
konnten sie dem Arbeitgeber ihre
Stärke neu beweisen.
Bis Mitte Mai die Vorbereitung

auf die internationalen Höhepunk-
te mit dem Trainingslager in Prag
beginnt, ist individuelles Training
in Markkleeberg oder Augsburg
angesagt. Die Hallenser bevorzu-
gen die Anlage im Schwäbischen.
Dort haben die Müller-Brüder ihr
Hauptquartier aufgeschlagen.
„Hier ist alles ideal, die Wege sind
kurz“, berichtet der um wenige Mi-
nuten ältere der Zwillinge. Das
Wasser vor der Haustür, Kraftraum
und Sauna im Keller und gleich ne-
benan beste Laufmöglichkeiten.

DasDuellderTorjäger
HALLE/MZ/MZE - Über dem Finale
um den Krombacher-Stadtpokal
in Halle am Mittwoch um 14 Uhr
im Stadion am Zoo liegt eine be-
sondere Anziehungskraft. Die
Partie ESG Halle gegen Blau-Weiß
Dölau ist nicht nur das Duell von
zwei der stärksten Landesklas-
se-Vertretungen überhaupt, son-
dern zugleich das große Aufein-
andertreffen von zwei der besten
Torjäger. Der Dölauer Marcel Bennewitz (Foto) traf bereits 32
Mal für den Primus der Staffel vier. Marcus Polembersky, der
extra für dieses Spiel seinen Urlaub unterbricht, erzielte bislang
16 Treffer für den Zweiten der Staffel sechs. FOTO: E. SCHULZ

STADTPOKAL-FINALE

IN KÜRZE

FUSSBALL

HFC-Reserve mit drei
Profis gegen Jenas Zweite
HALLE/MZ - Das Oberliga-Team
des Halleschen FC bestreitet am
Mittwoch um 13.30 Uhr im Nach-
wuchszentrum Sandanger ein
Nachholspiel gegen die zweite
Mannschaft des FC Carl Zeiss
Jena. Trainer Carsten Hänsel
erhält dafür wieder Verstärkung
aus dem Drittliga-Kader. Chef-
trainer Sven Köhler schickt Tor-
wart Franco Flückiger, Philipp
Zeiger und Nils Pichinot.

EISHOCKEY

Kolozvary verlängert bei
den Saale Bulls
HALLE/MZ - Der slowakische Stür-
mer Ivan Kolozvary, der kürzlich
seine Freundin Ivona geheiratet
hat, verlängerte seinen Vertrag
beim Eishockey-Oberligisten
MEC Halle 04. Damit konnte der
Verein die „Paradereihe“ der
letzten Saison komplettieren.

JUDO

Jentsch vom SV Halle
schafft es aufs Treppchen
ERFURT/MZ - Beim internationalen
Judoturnier um den Ega-Pokal
letztes Wochenende in Erfurt
schaffte es ein hallesches Talent
aufs Treppchen. In der Alters-
klasse U 13 sicherte sich Marcus
Jentsch die Bronzemedaille.

KANURENNSPORT

Medaillen für den HKC bei
Landesmeisterschaft
BARBY/MZ - Die Rennkanuten des
Halleschen Kanuclubs haben
bei den Landesmeisterschaften
über die langen Strecken auf
dem Kies-See Barby vier Me-
daillen erkämpft. Maria Wiesen

holte sich bei dem durch den
Wind zum Lotteriespiel gewor-
denen Wettkampf im Einerkajak
der Schülerinnen A Silber. Bei
den Herren kamen Florian Ganz
und Robin Preußler im Zwei-
erkajak über 6 000 Meter zu
Titelehren. Im K 1 holten sie
sich die Plätze eins und zwei.

SPORTFEST

SV Dautzsch feiert sein
50. Jubiläum
HALLE/MZ - Mit einem bunten
Festprogramm feiert der SV
Dautzsch von Mittwoch bis Sonn-
abend sein 50. Vereinsjubiläum.
Los geht es am Feiertag um
10 Uhr mit einem Sport- und
Kinderfest. Die Tage werden gar-
niert mit Punktspielen der Fuß-
baller und einem Tischtennis-
Turnier am Sonnabend (9 Uhr).

RINGEN

Blayvas beherrscht
die gesamte Konkurrenz
THALHEIM/MZ - Anastasia Blayvas
aus Halle hat letztes Wochen-
ende das Nachwuchs-Ringer-
turnier in Thalheim dominiert.
Der Schützling von Trainer Ro-
bert Fuchs gewann alle Kämpfe
souverän. Fabio Klett, Ruben
Taege, Nick Büchner und Julia
Klett kamen auf Platz zwei.

WASSERBALL

SV-Nachwuchs sammelt
in Litauen Erfahrung
HALLE/MZ - Sieben Nachwuchs-
Wasserballer des SV Halle er-
lebten am Wochenende ein in-
ternationales Turnier in Alytus
(Litauen). Die Gegner aus Weiß-
russland, Russland, Finnland
und der Slowakei erwiesen sich
als ein Klasse besser. So setzte
es für den SV nur Niederlagen.

ZAHLENSPIEGEL

RHYTHM. SPORTGYMNASTIK
Landesmeisterschaft, Einzel; AK 11: 1.
Bergmann (SKC Tabea) 33,30; 2. Kolosova (SC
Potsdam) 32,75; 3. Luschik 29,85; 4. Wermuth
(beide Tabea) 26,45; AK 12: 1. Holubowska
(Tabea) 38,90
Mehrkampf, AK 13: 1. Schneider 45,25; 2.
Dünzel 38,65; 3. Soffa 38,40; 4. Gashi (alle Ta-
bea) 37,05; AK 14: 1. Block (Tabea) 46,60

FUSSBALL
Stadtoberliga:
Turbine Halle II - VfL Seeben 2:3
Stadtliga:
Post/Telekom Halle II - FSV 67 II 2:1
SG Halle 05 - ESG Halle II 2:2
FC Halle-Neustadt II - PSV Halle 5:3
Motor Halle II - SG Bruckdorf 4:2
Hallescher SC - BW Dölau II 2:1
1. PSV Halle 23 66: 28 52
2. FSV 67 Halle II 23 60: 23 49
3.SV BW Dölau II 22 59: 37 45

4.SG Halle 05 23 50: 34 38
5.SV Dautzsch 19 38: 28 35
6.Hallescher SC 21 34: 34 33
7. ESG Halle II 24 37: 41 32
8. Einheit Halle II 20 34: 34 31
9.Roter Stern Halle 20 34: 34 28
10.SV Bruckdorf 22 38: 49 28
11. FC Halle-Neustadt II 23 39: 46 25
12. PTSV Halle II 24 35: 51 25
13.VfB Lettin II 21 31: 45 21
14.Motor Halle II 23 29: 52 21
15.Reideburger SV II 21 27: 41 19
16.Aufbau/Tasm. Halle 19 18: 52 9
1. Stadtklasse:
Wörmlitz-Böllberg II - Hallescher SC II 1:0

2. Stadtklasse:
Aufbau/Tasmania II - SG Halle 05 III 9:0
HTB III - Reideburg/Rotation III 1:2

Saalekreisliga, Staffel 1:
Wallendorf - Merseburg-Meuschau 2:0

Die Jagd auf
Halles Juwelen

VON THOMAS DÜLL

HALLE/MZ - Lautes Lachen schallt
über den Trainingsplatz des Halle-
schen FC. Die Drittliga-Fußballer
jagen sich gegenseitig über den Ra-
sen - mit sichtlichem Spaß am
Fangenspielen. Der Clou: Sobald
sich drei Spieler umarmen, sind sie
immun gegen den Jäger. Plötzlich
brüllt Daniel Ziebig: „Mast! Was ist
denn mit dir los?“ Der angespro-
chene Dennis Mast hat seine Kolle-
gen kurz zuvor losgelassen - leich-
te Beute für den Fänger. Auch Trai-
ner Sven Köhler muss lachen. „Du
Verräter“, ruft er seinem talentier-
testen Schützling hinterher.
Wie passend, diese Jagd auf den

derzeit begehrtesten Spieler des
HFC. Wie passend auch sein Los-
lassen im letzten Moment, denn
die Zeichen verdichten sich, dass
der 21 Jahre alte Linksaußen zum
Ende der Saison Halle verlassen
wird. Nur das Schimpfwort Verrä-
ter, das wird Mast im Falle seines
Abschieds wohl nicht zu hören be-
kommen. Zu deutlich ist seine fuß-
ballerische Klasse vor allem in die-
ser - seiner ersten - Drittliga-Saison
hervorgetreten. Zu sicher war sich
der Verein, dass einer wie er nicht
für immer zu halten sei.

Opfer für den großen Traum
Den unermüdlich an sich feilenden
Mast treibt das Fernziel Bundesli-
ga. „Natürlich“, sagt er, „wer in
meinem Alter nicht dorthin will,
der ist hier falsch.“ Vieles musste
sich in seinem Leben diesem
Wunsch unterordnen. Das Sport-
gymnasium in Halle brach er nach

FUSSBALL NachMarco Hartmann droht demHFCmit Dennis
Mast der Verlust eines weiteren Eigengewächses.

der elften Klasse ab, Mast wollte
sich auf den Profi-Fußball konzen-
trieren. Seine zehn Kilogramm
Übergewicht im Winter 2011/12
ließ er durch diszipliniertes Trai-
ning und eine Ernährungsumstel-
lung schmelzen. Auch seine Freun-
din Frances muss dann und wann
hintenanstehen für seinen Traum.
Vergangene Saison erteilte er

Annäherungsversuchen des Bun-
desligisten TSG Hoffenheim noch
eine Absage. „Ich musste noch an
mir arbeiten“, sagt Mast. Nun zahlt
sich seine harte Arbeit scheinbar
aus. Heute streiten sich Zweitligist
1. FC Köln, Bayern Münchens Ama-
teure und Drittliga-Spitzenreiter
Karlsruher SC um den Linksfuß.

KSC bestätigt Interesse
„Wir planen für die kommende Sai-
son“, bestätigt Oliver Kreuzer, Ex-
Bayern-Profi und heute Sportdirek-
tor des KSC. „Dennis ist ein Spie-
ler, von dem wir sehr viel halten.“
Zwar gebe es mit Mast selber noch
keinen Kontakt. „Bevor wir den
Spieler anrufen, informieren wir
erst Halle. Das gehört sich so.“
Aber bei seinem Berater Jan Heu-

ckeroth habe der KSC sein Interes-
se bereits angemeldet. „Zuerst“, so
Kreuzer, „müssen aber wir unsere
Hausaufgaben machen.“ Das be-
deutet: den Aufstieg in die zweite
Bundesliga klar machen.
Denn auf dem jetzigen Niveau

will Mast nicht wechseln: „In der
dritten Liga ist es eigentlich egal,
ob du beim Fünften oder Fünfzehn-
ten spielst“, sagt der gebürtige
Brandenburger. Da könne er auch
an der Saale bleiben. Hinzu kom-

me, betont Berater Heuckeroth: „Es
ist wichtig, dass Dennis spielt, er
sich weiterentwickelt. Beim HFC
ist er da optimal aufgehoben. Stand
jetzt ist: Dennis wird seinen Ver-
trag erfüllen. Aber Fakt ist auch: Es
gibt mehrere Interessenten.“
In Anbetracht seines wahr-

scheinlicher werdenden Ab-
schieds, den Spekulationen um To-
ni Lindenhahn und Marco Hart-
manns Wechsel zu Dynamo Dres-
den - Dennis Wegner hatte sich be-
reits vor einem Jahr für Werder
Bremen II entschieden - droht dem
HFC über kurz oder lang der Ver-
lust all seiner Eigengewächse.

Mehr Informationen zum HFC unter:
www.mz-web.de/hfc

GEWINNEN

Tickets für den HFC
Die MZ und der HFC verlosen
wieder sechs Mal zwei Eintritts-
karten für das Drittliga-Spiel am
Sonnabend um 14 Uhr gegen Ale-
mannia Aachen. Um die zu gewin-
nen, beantworten Sie diese Frage:
In welcher Saison spielte Ale-
mannia Aachen letztmalig in
der ersten Bundesliga?

Schicken Sie uns Ihre Antwort bis
Donnerstag, 16 Uhr, per E-Mail

mit Betreff HFC - Aachen an:
sport.redaktion@mz-web.de.
Gewinnen können nur Teilnehmer,
die auch ihre vollständige Anschrift und
ihre Telefonnummer angeben.

Die Gewinner werden telefonisch
benachrichtigt. Eine Barauszah-

lung ist nicht möglich. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen.

BetriebenWerbung in eigener Sache:
Kai (v.) und Kevin Müller. FOTO: BSV

Dennis Mast (l.) - hier gegen Philipp Klingmann - spielte sich nicht nur in den Fokus des Karlsruher SC. FOTO: WORBSER
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